
Betrunken  auf  dem  Moped  –
zwei Mal in einer Nacht
von Andreas Milk
Ein Autohändler ohne Führerschein? Schwer vorzustellen. Ein
Mopedfahrer, der sich in ein und derselben Nacht zwei Mal
betrunken von der Polizei erwischen lässt? Auch nicht gerade
alltäglich.
Der Bergkamener Boris T. (Name geändert) war vor dem Kamener
Amtsrichter angeklagt. Am frühen Morgen des 24. Juli 2022 war
der  selbstständige  Kfz-Händler  einer  Polizeistreife
aufgefallen.  Das  erste  Mal  war  es  in  Bergkamen  auf  der
Hochstraße – ein Alkoholtest ergab 1,69 Promille -, das zweite
Mal auf der Lessingstraße – 1,44 Promille. Die Beamten hatten
nach der ersten Begegnung überlegt, wie ihr „Kunde“ wohl nun
nach Hause kommen wolle, ohne das Moped zu benutzen, und ihn
im Auge behalten. Er stieg wieder auf und wurde eben nochmal
geschnappt.

Den  Führerschein  war  T.  schon  ein  paar  Monate  vorher  los
geworden. Dass er im Juli wieder Mist baute, erklärte er vor
Gericht mit purem Stress. Kunden hätten Probleme gemacht. „Man
hat irgendwann die Schnauze voll.“ Allerdings sei ihm nicht
klar gewesen, dass die Alkoholkonzentration im Blut so hoch
war. Vielleicht habe ihm in jener Nacht jemand was ins Bier
gekippt.

Das Urteil: eine Geldstrafe von 110 Tagessätzen à 10 Euro für
den rundum geständigen und reuigen Angeklagten. Dazu kommt ein
weiteres Jahr Führerscheinsperre.
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